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 Neu Isenburg, November 2017 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Freunde der Stiftung Mayday, 

hohe Dynamik und tiefgreifende Umbrüche kennzeichnen auch in diesem Jahr die Luftfahrt. 
Um den laufenden Entwicklungen und den resultierenden Bedarfen entsprechen zu können, 
haben wir uns unter dem Namen „European Pilot Peer Support Initiative“ (www.EPPSI.eu) 
mit den europäischen Verbänden der Luft- und Raumfahrtmediziner (ESAM), der 
Luftfahrtpsychologen (EAAP) und dem Verband der Berufspiloten (ECA) 
zusammengeschlossen. Auf diese Weise können wir unsere Erfahrungen mit Peer-Support-
Systemen mit Nachdruck bei der EASA und anderen Gremien einbringen. Hiervon ausgehend 
wird die Europäische Kommission zukünftig ein Support System für europäische Operator 
festschreiben, woraus sich ein europaweites Netzwerk entwickeln wird. Das, was vor vielen 
Jahren bei der Stiftung Mayday als Initiative einzelner begonnen hat, nämlich Luftfahrern und 
deren Angehörigen in schwierigen Situationen Unterstützung zukommen zu lassen, erfährt so 
eine gesetzliche Verankerung in Europa. 

Für den Bereich der Intervention nach kritischen Ereignissen (CISM) wird diese Entwicklung 
durch Forschungen untermauert, die die unbestritten positiven Wirkungen von CISM 
wissenschaftlich fundieren. Das Critical Incident Stress Debriefing nach Mitchell hat auf 
diese Weise 2017 den Status „Evidence Based“ erreicht. Zur Zeit entsteht ein europäisches 
Institut, das weiterhin für qualitativ hochwertige Forschung und Ausbildung in diesem 
Bereich sorgen will. Im internationalen Kontext sind wir damit in der Krisenintervention 
hervorragend aufgestellt. 

Dieses Jahr hatte die Stiftung Mayday eine starke Zunahme von Betreuungen in Segel- und 
Privatflugvereinen zu verzeichnen. Um diesem Bedarf gerecht zu werden, haben wir einen 
Teil unseres Teams speziell geschult. Seitdem kommt auch bei uns das mit unserem 
südafrikanischen Schwesterteam gemeinsam entwickelte Mayday-Modell zum Einsatz. 
Darüber hinaus beschäftigt uns eine steigende Nachfrage nach Vorträgen und 
Informationsveranstaltungen, die wir gerne erfüllen.  

Wir danken Ihnen für Ihre weiterhin treue Begleitung und würden uns freuen, mit Ihnen bei 
der einen oder anderen Gelegenheit, z.B. auf der AERO2018 ins Gespräch zu kommen. 

Für den Vorstand, 
 
 
 
 
Dr. Gerhard Fahnenbruck     Hans Rahmann!


